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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 5). 


M 5. 


Danzig, den 2. Februar 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
275 160 Mark Belohnung. 
Am 21. d. M. iſt der 15jährige Sohn des Schneiders 
Zibulla zu Skurz verſchwunden. Am folgenden Tage 
wurde ſeine entſetzlich verſtümmelte Leiche in der zu 
Sturz gehörigen Felrmark des Gutes Rüßhof unter 
einer Brücke aufgefunden. Die Leiche hat mehrere 
Wunden am Kopfe, der Hals iſt durchſchnitten, der 
Bauch aufgeſchnitten und ſämmtliche inneren Theile 
herausgenommen. Die Oberſchenkel beider Beine ſind 
anſcheinend mit einem ſehr ſcharfen Instrument abge⸗ 
ſchnitten und bei der Leiche nicht vorgefunden. Die 
Motive des Mordes ſind durchaus unbekannt. Der 
Ermordete war ein harmloſer Knabe und nicht im Beſitze 
von Geldmitteln; ſeine Eltern ſind ruhige, friedliebende 


Wer den Mörder in der Weiſe zur Anzeige 
bringt, daß feine Feſtnahme und Beſtrafung erfolgen 
kann, erhält eine Belohnung von 100 Mark. 

Danzig, den 25. Januar 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Steckbriefe. 
376 Gegen den Schmiedegeſellen Carl Wronn, früher 
in Loetzen, zuletzt in Marggrabowo, aufhaltſam, iſt weg n 
gefährlicher Körperverletzung die Unterſuchungshaft be ⸗ 
ſchloſſen. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das näcſte Juftiz⸗Gefängniß einzuliefern. 
Lyck, den 23. Januar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
377 Gegen den Arbeiter Jacob Behrend, geboren 
zu Theuernitz, Kreiſes Oſterode, ohne Domizil, 31 
Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Viebſtahls verhängt Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu 
Ofterode abzuliefern. Actenzeichen I D. 6/84. 
Oſterode, den 5. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
378 Gegen den Schneiderſohn Adolph Schmidt aus 
Carthaus ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 


gerichts Carthaus vom 18. September 1883 erkannte 


Gefängnißſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. ! 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Amtegerichtsgefängnig zu Carthaus 

Fp. 241. c ens 
Carthaus, den 17. Januar 1884. 

a Königl. Amtsgericht. | 
> Gegen die Arbeiterfrau Wilhelmine Ruda geb. 
ernatzki aus Gruenwalde D. 199/83 welche flüchtig 


abzuliefern. 


Es wird erſucht, 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Ortelsburg abzuliefern. 
Ortelsburg, den 21. Januar 1884. 
Königl. Amtegericht. 

380 Gegen den Müllergeſellen Andreas Parſchau, 
19 Jahre alt, in Klutkaumühle bei Gutſtadt in Oſt⸗ 
preußen geboren, in Rieſenburg und demnächſt in 
Marienburg aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Kücperverlegnng 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
tas Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Rieſenrurg abzulieſern. 

Riefenkurg, den 17. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht 
381 1. Der Wehrmann Johann Smugai, am 

14. Juni 1845 in Subkau geboren, 

2. Der Reſerviſt Johann Kirſch, am 10. Februer 

1859 in Malotſchen Rußland geboren, 
ſind durch vollſtreckbares Urtbeil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Dirſchar vom 20. Dezember 1833 wegen 
unerlaubter Auswanderung zu einer Geldbuße von 
50 Mark eventl. 14 Tazen Haft verurtheilt. 

Es wird erſucht, dieſelben im Betretungs falle, 
falls fie ſich über Zahlung der erkannten Geltftrafe 
nicht ausweiſen können, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefäugniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. 
E. 142/83. 

Dirſchau, den 19. Januar 1884. 

Königl. Amtegericht. 
382 Gegen den am 18. März 1857 in Wickau 
Kreis Fiſchhauſen geborenen, zuletzt in Subkau und 
Danzig aufhaltſam geweſenen Müllergeſellen Guſtav Exnſt 
Kobbert, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Arreſtbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
D. 290/83. 

Dirſchau, den 14. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
383 Gegen: 
1. den Gutsſchreiber Julius Sedello aus Geyers⸗ 
walde, 28 Jahre alt, 
2. den Wirthſchafte inſpektor Valentin Wiereinski, von 
ebenda, 23 Jahre alt, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Allenſtein vom 31. Oc⸗ 
tober 1883 erkannte Gefängnißſtrafe und zwar gegen 
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6 Wochen vollſtreckt werten. Es wird erſucht, dieſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſttz⸗Gefängniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern. Aktenz. D. 102/83. 
Oſterode, den 2. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
384 Gegen die unverehelichte Wilhelmine Franziska 
Kaethler aus Polchau, 19 Jahre alt, welche ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Dirſchau vom 25. Februar 1883 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 15 Mark eventl. 1 Woche Haft 
vollſtreckt werden. Es wird um Strafoollſtreckung er⸗ 
ſucht. C. 9/83. 
Dirſchau, den 16. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
385 Gegen: 
1. den Knecht Ferdinand Piephans aus Bieberswalde, 
geboren den 9. Juni 1857, 
2. den Commis Johann Gladkowski von ebenda, ge⸗ 
boren den 29. October 1859, 
welche ſich verborgen halten, fol eine durch Uriheil des 


Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode vom 25. Sep⸗ 


tember 1883 erkannte Haftſtrafe von je 4 Wochen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. 
I. 67/83. 
Oſterode, den 16. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

386 Gegen den früheren Schiffer, jetzigen Gaſtwirth 
Paul Guſtav Schulz aus Croſſen a. O., jetzt in Kowno 
in Rußland wohnhaft, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Bigamie und Urkundenfälſchung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
vas nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, mich aber von 
dem Geſchehenen gefälligſt in Kenntniß zu ſetzen. 

Schulz fell vor Kurzem Kowno verlaſſen und 
eine Reiſe nach Königsberg und Stettin angetreten 
haben. Akenz. J. 1934/83, II. 

Signalement: Alter 50 Jahre, Statur mittel, 
korpulent, Haare ſchwarz melirt, Vollbart, Augen dunkel. 

Königsberg den 19. Januar 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
387 Gegen die Arbeiterfrau Veronica Wilhelmine 
Jaruſchewskt, geborene Duffke, von hier, zuletzt in Danzig, 
Prieſtergaſſe No. 1, wohnhaft geweſen, welche flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, diefelbe 
zu verbaften und und in das hieſige Central-Gefängniß 
Schießſiange No. 9. abzuliefern. (II. J. 23/84) 

Danzig, den 24. Januar 1884. 

Königliche Staatsanwaltfchaft. 
388 Der Schloſſergeſelle Friedrich Weber aus Danzig, 
geboren dortſelbſt am 13. Januar 1850, iſt, nachdem er 
wegen Verdachts des ſchweren Diebſtahls feſtgenommen 
war, entwichen. Es wird erſucht, den ſelben feſtzunehmen 
und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Marienburg ab⸗ 
zuliefern. IV. G. 39/84 


0 


Sedello von vier Wochen und gegen Wiereinskt von 


8 a 
Signalement: Alter 34 Jahre, Größe 1,65 m. 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, Bart blonder 
Schnurrbort, Augenbraun blond. Augen grau, Naſe dick, 
Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Grſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 

Kleivung: ſchwarzer Rock, 1 graue Weſte, 1 Paar 
graue Hoſen 1 grauwollenes, 1 weißleinenes Hemde, 
1 Paar graue Unterbeinkleider, 1 weißer Schwaf, 1 Paar 
graue Socken, 1 Paar Stiefel, 1 ſchwarze Mütze. 

Marienburg, den 25. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. IV. 

389 Gegen die Dienſtmagd Caroline Nürnberg, 
Stieflochter des Arbeiters Pleger zu Marienfie, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Berent vom 7. April 1883 
erkannte Geldſtrafe von vier Mark, im Unvermögensfall 
eine zweitägige Haftſtrafe vollſtreckt werden. Es wird 
um Beitreibung eventuell Vollſtreckung und Nachricht 
hierher zu den Akten C. 19/83 erſucht. 

Berent, den 26. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

390 Gegen ten Schmiedemeiſter Louis Domnick, 
geboren zu Occipel am 14. März 1850, evangeliſch, 
zuletzt in Hütte bei Schwarzwaſſer aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig vom 1. December 1883 erkannte Ge fängnißſtrafe 
vou drei Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß 
zu Pr. Stargardt abzuliefern. (I. M. 74/83. 

Danzig, den 18. Januar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

391 Gegen den Arbeiter Gottfried Muſſ aus Rapen⸗ 
dorf, Kreis Pr. Holland, welcher flüchtig iſt, iſt die Uater⸗ 
ſuchungshaft wegen dringenden Verdachts des ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiſgefängniß zu Brauns berg abzulifern J. 1903/83. 

Braunsberg, den 27. Januar 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
392 Gegen den Arbeiter Jacob Kaminski, gebürtig 
aus Lieſſau Kreis Marienburg, zuletzt in Altweichſel 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Landgericht zu Elbing vom 
12. November 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Woche 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſtgelegene Amtsgerichtagefängniß 
abzuliefern, auch zu den Akten L. 1 82/83 Nachricht zu 


geben. 

Elbing, den 16 Januar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs-Erneuerungen. 

393 Der hinter den Uhrmacher Ludwig Lehmann 
aus Zoppot unter dem 23. April 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird htermit erneuert, G. 3/83. 

Putzig, den 24. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht J. 


a 
394 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Rehberg 
unterm 6. Februar 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. J. J. b. 2855/82. 

Königsberg, den 22. Januar 1884. 
Königl. Staatsanwallſchaft. 


395 Der hinter den Einwohnerſohn Johann Zabo⸗ | 


rowsti aus Niederausmaaß unterm 18. Juli 1883 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. B. 56,82, 
Culm, den 23. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
396 Der hinter den Einwohner Ignatz Siekierkowski 
aus Scharneſe, geb. am 15. November 1850, katholiſch, 
nicht Soldat geweſen, verheirathet, am 9. April 1883 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 128/82. 
Culm, 11 Jonuar 1884. 
önigliches Amtsgericht. 
397 Der am 10. Juli 1882 hirter den Brauer 
reſp. Arbeiter Carl Schrage erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit in Erinnerung gebracht. 
Pr. Holland, den 22. Januar 1884. 
£ Die Polizei» Verwaltung. 
3985 Der von uns unterm 28. November 1883 
hinter den Schieferdecker Johann Abramowsky, geb. 
am 7. Dezember 1853 in Gottswalde, Kreis Danzig, 
erlaſſene Stedbrief wird hierdurch erneuert. 
Bärwalde i. Pom., den 23. Januar 1884. 
9 Die Polizeiverwaltung. 
399 Der hinter die unverehelichte Auguſte Roſſmann 
aus Putzlg unter dem 4. Aupuſt 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. D 63/82. 
Putz'g, ee Aue 1884. 
önigl. Amtsgericht 1. 
400 Der hinter den Fleiſchergeſellen Albert Steffen 
cat Elbing unter dem 24. November 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Elbing, den 21. Januar 1884. 
önigl. Amtsgericht. 
402 Der hinter l 
aue Uhltau unterm 14. April 1881 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D. 278/80. 
Dirſchau, den 21. Januar 1884. 
PER Königliches Amtsgericht. 
202 Der hinter die unverehelichte Emilie Schmidt 
aus Danzig unterm 10. November 1881 erloſſene Steck⸗ 
ortef wird hiermit erneuert. D. 216/81. 
Dirſchau, b Januar 1884. 
tönigl. Amtszericht. 
203 ‚Der hinter den Maurergeſellen Walter von 
Gajewsfi aus Hoppenbruch unterm 9. Sep'ember 1882 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. C. 27.82. 
Marienburg, den 3. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 4. 
404 Der unter ben 20. 15 1882 
folgenden Angeklagten: 
1. den Gärtrer Lut wig Ernſt Kalkreith, 28 Jahre 
2 alt, zuletzt in Gohra, 
- 875 0 Rudolf Ranski, 28 Jahre 
E, 


hinter die 


alt, zuletzt in 


| 
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die unverehelichte Anna Runde 
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3. Knecht Carl Rudolf Rohde, 28 Jahre alt, zuletzt 
in Smafin, 

4. Knecht Franz Miotk, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Kantſchin, 

5. Arbeiter Ludwig Theodor Sonntag, 28 Jahre alt, 
zuletzt in Kamlau, 

6. Arbeiter Emil Eduard Buftın Hoffmann, 26 Jahre 
alt, zuletzt in Wahlendorf, 

7. Arbeiter Valentin Spredtke, 26 Jahre alt, zuletzt 
in Schmelz, 

8. Knecht Johann Roßkowski, 26 Jahre alt, zuletzt 
in Melwin, 

9. Knecht Johann Okroy, 25 Jahre alt, zuletzt in 


Linde, 

10. Schuhmacher Alkreckt Auguſt Julius Langgoſch, 
25 Jahre alt, zuletzt in Poblotz, 

11. Knecht Johann Uzdowskt, 24 Jahre alt, zuletzt 


in Gr. Dennemörſe, 


12. Knecht Johann Franz Kowaleweki, 23 Jahre alt 
zuletzt in Gowin, 

13. Arkeiler Valentin Pionk, 23 Jahre alt, zuletzt 
in Lebno, \ 

14. Knecht Johann Katt, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Ciſſan, x 

15. Knecht Franz Grubba, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Rheda, 

16. Arbeiter Carl Ferdinand Groth, 27 Jahe alt, 
zuletzt in Oppalin, 

17. Sckmiedegeſelle Johann Gottfried Maurer, 


25 Jahre alt, zuletzt in Rauſchendorf, 
welche wegen unerlaubter Auswanderung als Erſatz Per 
ſerviſten erſter Klaſſe reſp. Seewehrleute zweiter Klaſſe 
und zwar ein Jeder von ihnen zu einer Geltftrufe 
von 150 Mark, welcher in Unvermögensfalle ſechs 
Wochen Haft zu ſubſtituiren, verurtheilt ſind, in 
Stück 5 pro 1882 unter No. 497 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. 

Neuſtadt Weſipr., den 3. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. e 

405 Der unterm 15 Dezember 1883 hinter den 
Scheffsmann Franz Gutſchinskt aus Zeisgendorf erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 

Dirſchau, den 18. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

406 Der hinter den Schaulu enbeſitzer Edgar 
Kiemnin, aus Marienburg, geboren am 7. April 1842 
zu Königsberg i. Pr., unterm 5. Dezember 1883 erlaj- 
jene Steckbrief iſt erledigt. IV D. 71/83. 

Marienburg den 19. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht IV. 

407 Der hinter den Arbeiter Frier rich Wilhelm 
Roſteck aus Elbing unter dem 12. November 1883 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing den 22. Januar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

408 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Danzig unter dem 24. Dezember 1883 hinter den 


Hausknecht Chriſtoph Schillwath alias Schellwardt er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt durch die Ergreifung des Verfolgten Grundſtücks tritt. 


erledigt. 
Tilſit, den 23. Januar 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
409 Der binter die unverehelichte Marie Gehrmann 
aus Kickelhofmühle am 29. Janvar 1881 erlaſſene Steck- 
brief iſt erledigt. 

Elbing, den 17. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
410 Der hinter den Maurer Malter Gjeweki aus 
Hoppenbruch unterm 9. November 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Marienburg, den 25. Januar 1884. 

Königliches Amtsgerichf. 
411 Der hinter Guſtav Fiedler, Sohn der Witwe 
Fierler aus Vorſtadt Culm am 28. Februar 1882 er- 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Culm, den 26. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
412 Der hinter den Maurergeſellen Walter v. Ga⸗ 
jeweki aus Hoppenbruch am 29. September 1882 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Maricuburg, den 20. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 

Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
413 Im Wege ver Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Zigankenberg Band I. Blatt 42 auf 
ten Namen der Frau Emittie Dulski, geb. Schmidt, 
welche mit dem Schmidt Johann Dulskt in gütergemein⸗ 
ſchaftticher Ehe lebt, eingetragene und Gr. Molde No. 948 
belegene Grundſtück am 4. April 1884, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichteſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 18 2 46 qm 
mit 150 Mark Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab» 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffenre Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufberingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Rralberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge vermerks nicht 
hervorging, in&befontere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteig rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu macken, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungetermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wid rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
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Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. April 1884, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündel werden. 

Danzig, den 17. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

414 Das dem Johann Vitus Lehmann zu Rahmel 
gehörige, in Rahmel, Kreis Neuſtadt Weſlpr. belegene, 
im Grundbuche von Rahmel Band 38 J. Blatt 11 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll am 19. März 1884, 
Vormittags 9 Uhr, an ter Gerichtsſtelle hierſelbſt, Termins⸗ 
zimmer No. 10, im Wege der Zwangsvollſtreckunz ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 21. März 1884, Mittags 12 Uhr, eben⸗ 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundstücks: 23 ha 66 a 900m; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 


ſteuer veranlagt worden: 56,54 Thaler; Nutzungswerth, 


nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 180 Mk. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens bis zum Erlaß des Ausſchlußurtheils anzumelden. 

Neuftadt Weſtpr., den 20. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

415 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Wahlendorf Band 84 II. Blatt 26 auf 
den Namen des Eigenthümers Ferdinand Schmidtke und 
deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Johanna geb Meyer 
zu Wahlendorf eingetragene, zu Wahlendorf, Kreis Neu⸗ 
ſtart Weſipr., belegene Grundſtück am 5. April 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 43,93 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 73,4180 Hectar zur Grundſteuer mit 
18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel J. hier⸗ 
ſelbſt eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäleſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
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zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaube 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten An- 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
bean ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Neigerungsterming die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
betzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. April 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 24. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
416 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Kl. Pallubin Blatt 1 auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Carl Ferdinand Eduard Dammaſt ein- 
getragene Rittergut Klein Pallubin am 1 7. März 


1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten \ 


Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1165 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 175,1510 ha zur Grundſteuer, 
mit 288 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie 
beſondere Kaufbevingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei III. a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs ⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
eren Gebots nickt berückſichtigt werden und bei 

ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
lieig rungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenf alls nach erfelgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. März 1884, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Erſte Hypotheken ⸗ Gläubigerin iſt die Preußiſche 
Central⸗Boden. Cretit⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 

Pr. Stargard, den 24. Jauuar 1884. 

Königliches Amts⸗Gericht III. a. 
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Edictal⸗Citationen und Aufgebote. 
Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, Schloffer- 


417 
meiſters Guſtav Schwarz zu Neuteich, werden die Nach⸗ 
laßgläubiger und Vermächtnißnehmer des am 16. Januar 
1883 verſtorbenen Glaſermeiſters Jacob George aus 
Neuteich und deſſen ebendaſelbſt am 17. März 1883 
verſtorbenen Ehefrau Caroline Florentine geb. Kaufmann 


aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotetermine, den 
21. April 1884, Vormittags 11 Uhr, ihre An⸗ 
ſprüche und Rechte auf den Nachlaß derſelben bel dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelten, widrigenfalls nie 
gegen die Beneficialerben ihre Anſprüche nur noch inſo⸗ 
weit geltend machen können, als der Nachlaß mit Aus⸗ 
ſchluß aller ſeit dem Tode der Erblaſſer aufgekommenen 
Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten Anſprüche 
nicht erſchöpft wird. 
Tiegenhof, den 13. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
418 Der Schloſſermeiſter C. L. Maſurköwitz zu 
Danzig, Röpergaſſe No. 3. vertreten durch den ihm 
beigeordneten Rechtsanwalt Dr. Silberſtein, klagt gegen 
den früheren Bierverleger Gerſon Karfunkelſtein unbe» 
kannten Aufenthalts aus dem Miethsvertrage vom 
15. Januar 1883 über die darin näher bezeichneten 
am Langenmarkt No. 20 hierſelbſt belegenen Räumlich ⸗ 
keiten mit dem Antrage auf Zahlung von 500 Mark 
Miethszins pro 1. April bis 1. October 1883 nebſt 
5% Zinſen ſeit dem 1. Juli 1883 an Kläger unter 
Auferlegung der Koſten des Rechtsstreits und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die dritte Civilkammer des Koͤniglichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 23. April 1884, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderuns, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 11. Januar 1884. 
Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landger ichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 
419 Der Feldwebel bei der 2. Compagnie 4. Oſt⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗ Regiments No. 5, Johann Auguſt 
Imlau und das Fräulein Minna Ottilie Henſel, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 3 Januar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
und wahrend derſelben auf irgend welche Art zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehalten Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
420 Der Victualienhändler Otto Friedrich Kümmel 
und das Fräulein Jultanne Jenny Lohde, beide von hier, 
haben vor ingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 2. Januar 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
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der Braut in die Ehe einzubringende und während, 
derfelben auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermößens haben ſoll. 
Danzig, den 2. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
421 Der Altſitzer Andreas Wolski zu Wompiersk 
und die Wittwe Marianna Grau geb. Piskorowska hier⸗ 
ſelbſt haben durch gerichttichen Vertrag vom 4. Januar 
d. J. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
tie Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 4. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
422 Der Stations⸗Diätar Hermann Schuffert aus 
Dirſchau und das Fräulein Emma Büttner aus Gol dap 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Goldap 
den 3. Januar 1884 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte, ſowie wäh⸗ 
rend derſelben durch Erbſchaft, Glücks fälle, Geſchenke 
oder ſonſt erworbene Vermögen die rechtliche Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 8. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
423 Der Buchhalter Brandau Ferdinand Volkmar 
von Sprockhoff und deſſen Ehefrau Flora Mathilde 
Hedwig geb. Loſert haben, nachdem dieſelben ihren Wohn⸗ 
ſitz von Gr. Strelitz in Ober⸗Schleſien, wo keine Gü⸗ 
tergemeinſchaft unter Eheleuten gilt, nach hier verlegt, 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 17. Januar 
1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte und während derſelben noch zu erw er⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll. 
Danzig, den 7. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
424 Der Hauseigenthümer und Schloſſer Theodor 
Alber“ Hannemann aus Wieſenau bei Dirſchau und das 
Fräulein Emilie Marie Lietz aus Danzig, Kumſtgaſſe 15. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, 
den 21. Dezember 1883 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte ſowie während 
derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt 
wie erworbene Vermögen die rechtliche Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 3. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
425 Der Kaufmann Otto Schoenwald und das 
Fräulein Eneline Jacobſen, beide zu Marienburg, haben 
vor Ein gehung ihrer Ehe laut Vertrag vom 3. Januar 
1884 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die 
Gemeinſchaft des Erwerbes dagegen beibehalten. 
Marienburg den 3. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 3. 
426 Der Hofbefiger Wilhelm Carl Johann Lehre 
aus Klempin und das Fräulein Albertine Juliane Krüger, 
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letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofbeſitzers 
Friedrich Wilhelm Krüger aus Guteherberge haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter unter 
Beibehaltung der des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
5. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 1 
427 Der Gutsheſitzer Guftan Stremlow zu Lonkorsz 
und das Fräulein Hetene Wolff in Marienburg, letzere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Rentiers Rudolf Wolff daſeibſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Marien» 
burg, den 27. Dezember 1883 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 5. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
428 Die unverehelichte Mathilde Wolf, im Beiſtaude 
ihres Vaters, des Altſitzers Carl Wolf aus Pollenczyn, 
und der Schmidt Rudolph Hahn aus Chielshütte haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom 15. und 22. December 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Erbſchaften, Geſchenken, Glückszufällen die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Nach Vollziehung der Ehe werden die Eheleute ihren 
erſten Wohnſitz in Chielshütte nehmen. 
Carthaus, den 28. December 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
429 Der Maſclnenſchloſſer Samuel Lewinſohn in 
Elbing und die unverehelichte Sara Manaſſe, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Pferdehändlers Julius Manaſſe 
in Schwerin a. W. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 24. December 1883 ausgeſchloſſen, und ſoll das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig Vor⸗ 
behaltenen haben. 
Elbing, den 5. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
430 Der Kaufmann Joſeph Wölk in Dirſchau und 
das Fräulein Marie Laskoweki aus Gemlitz, Kreis 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 11. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſowohl das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, als auch dasjenige, was 
ſie in ſtehender Ehe durch eigne Thätigkeit, Geſchenke, 
Vermächtniſſe, Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt auf 
irgend welche Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben foll. 
Dirſchau, den 11. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
431 Der Schneidermeiſter Nochom Hohmann auch 
Hoffmann zu Pr. Stargard und die uuserehelichte 
Henriette Meyer aus Neuenburg im Beiſtande des 
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Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neuenburg vom 7. Januar 1883 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe- 
frau eingebrachte Vermögen, ſowie das von ihr während 
der Ehe auf irgend eine Weiſe erworbene Vermögen 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargardt, ten 15. Januar 1884. 
Könizl. Amtsgericht. 
432 Der Tiſ h lergeſelle Gregor Duviella aus Offiet 
und die unverehelichte Marianna Liſſ aus Skurz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. Januar 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut einzubringende Vermögen und Alles, was fie 
während der Ehe durch Erbſchaſt, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 16. Januar 1884. 
55 Königl. Amtsgericht. 
433 Der Fleiſcher Abraham Gerwin aus Neuteich 
und die unverehelichte Henriette Lindemann aus Pr. 
Stargard, Letztere im Beſſtande ihres Vaters, des 
Handelsmanns Casper Lindemann daſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Erwerbes laut Vertrages vom 4. Januar 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt oder in derſelben durch Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 11. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
434 Der Bäckergeſelle Hermann Otto Franz Fengler 
von hier, mit Genehmigung feines Vaters, des Maurer- 
poliers Frie drich Fengler in Marienwerder, und das 
Fräulein Ida Emilie Julianne von Owitzki von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig 
vom 27. Dezember 1883 reſp. Marienwerder vom 
15. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchleſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben fol. 
Danzig, den 16. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
435 Der Buchbinder Theodor Kurowski aus Pelplin 
und das Fräulein Alexandra Kleinowska aus Belplin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das von 
er Braut in die Ehe einzubringende, als auch das in 
ſiehender Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften 
und Vermächtniſſe oder auf irgend welche Art zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vertragsmäßig Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 16. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
936 Der Kaufmann Eduard Dehn zu Dt. Eylau 
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und das Fräulein Berlha Dehn 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, Kaufmanns 
G. A. Dehn zu Loebau Weſtpr., haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
zur Verhandlung d. d. Loebau den 5. Januar 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der künftigen Ehefrau auch 
in feinen Nutzungen nur ihrer Verfügung unterliegen, 
alſo vertragsmäßig Vorbehaltenes fein fol. 

Dt. Eylau, den 12. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht. k 

437 Der Fleiſchermeiſter Anton Pellowski von hier 
und das großjährige Fräulein Anna Borkoweka von 
hier, haben durch gerichtlichen Vertrag, Berent d. d. 
den 19. Januar 1884 für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Berent, den 19. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

438 Die Käthnerwittwe Catharina Gurka, geborene 
Ziolkowska aus Zaborowo und der Eigenthümer Johann 
Gizewski aus Rudzisken haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom heuligen Tage ansgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 21. Januar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

439 Der Freiſchulze und Gaſtwirty David Druminski 
zu Gramten und die Kaufmannswittwe Auguſte Liedtke 
geb. Klebs zu Schäferei bei Marienwerder haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d, d. Marienwerder 
den 4. Januar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
duß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe mit⸗ 
bringt und während derſelben aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 12. Januar 1884. 

f Königliches Amtsgericht. 

440 Die unverehelichte Roſalie Koszalka im Beiſtande 
ihres Vaters des Eigenthümmers Martin Koszalka aus 
Neudorf und der Eigenthümer Theophil Retzlaff ans 
Miechoezin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 18. Jannar cr. ausgeſchloſſen, und bemercken, daß 
ſie ihren erſten Wohnſitz in Miechoczin nehmen werden. 

Earthaus den 18. Januar 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
441 Der Stellmacher Michael Beyer und deſſen 
Ehefrau Marianna geb. Olszewska aus Radomno haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau in der gericht⸗ 
lichen Verhandlung vom 21. März 1882 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die Dauer ihrer 
Ehe ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
442 Der Schiffs⸗Kapitain Johann Gottfried Adolph 
Wunderlich und das Fräulein Minna Auguſte Roſalie 
Weichbrodt, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 


zu Loeb zu Weſtpr., 
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Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Ehevertrages vom 23. Januar 1884 mit der Bes 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in 
die Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. Januar 1884. 
Köntgliches Amtsgericht 1. 
443 Der Arbeiter Friedrich Behrendt und die un⸗ 
verehelichte Amalie Schirrmacher, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Januar 
1884 ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Frau 
die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 19. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
444 Der Maler Emil Hugo Carl Budde und die 
unverehelichte Helene Franzieka Walter in Marienau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt, 
und während der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ol, laut Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 17. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
445 Der Kaufmann Jacob Jacobsthal und deſſen 
Ehefrau Selma geb. Lewinska haben vor ihrer Ver⸗ 
heirathung durch Vertrag vom 15. Auguſt 1881 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Jacobsthal'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz im November 1883 von Stuhm hierher verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Marienburg, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
446 Der Victualtenhändler Franz Hugo Hanſchmann 
und das Fräulein Maria Magdalena Czarnetzki, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
fhuft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 21. Januar 1884 mit der Beſtimmung auszefchlof> 
ſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzubringende 
und währerd derſelben auf irgend welche Art zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehalteuen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
447 Der Schmie emeiſter Adolph Kelſch und deſſen 
Ehefrau Marie Eleonore geb. Splitter aus Pr. Star- 
gardt, jetzt in Ohra wohnhaft, haben die wegen Min⸗ 
derjährigkeit der letzteren ausgeſetzt geweſene Gemelnſchaft 
dee Güter und des Erwerbes nach erreichter Großjährig⸗ 
keit der Ehefrau auch für die fernere Dauer ihrer Ehe 
laut Ehevertrages d. d Pr. Stargardt, den 4. April 
1868 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


448 Der Rentier Johann Benjamin Lebbe und 


das Fräulein Anna Marie Heßke von hier, letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Inſtmanns Carl Heßke 
aus Robitten, haben vor Elngehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages d. d. Zinten den 17. Januar 1881 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Danzig, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
449 Der Reſtaurateur Johann Carl Friedrich Holz 
und die Wittwe Minna Louiſe Julianne Weidner geb. 
Neumann, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter unter Beibehaltung 
der des Erwerbes laut Ehevertrages vom 21. Januar 
1884 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
450 Der Fleiſchermeiſter David Deiwick zu Marien⸗ 
burg und das Fräulein Maria Johanna Martha Gutzeit 
aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
19. Januar 1884 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der künftigen Ehefrau in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während der Dauer derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 25. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
451 Der Kaufmann Joſeſ v. Starzynski aus Grau⸗ 
denz und das Fräuleig Bronislawa Gaecilie v. Chmie⸗ 
leweka aus Vorwerk Jankowitz haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Braut 
die Rechte des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. Januar 1884 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 24. Januar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
452 Der Arbeiter Franz Iwaneki wurde nach Ver⸗ 
büßung einer gegen ihn wegen Diebſtahes im wieder⸗ 
holten Rückfalle erkannten Zuchthausſirafe von 2 Jah⸗ 
ren 3 Monaten unterm 20. September 1883 auf drei 
Jahre unter Polizeiaufſicht geſtellt und meldete ſich ſo⸗ 
fort nach Dirſchau ab, iſt aber dort nicht eingetroffen. 
Es wird dienſtergebenſt erſucht, uns von dem 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des p. Iwanski Mit⸗ 
theilung zu machen. 
Roſenberg, den 18. Januar 1884. 
Die Polizriverwaltung. 
453 Am 1. Februar d. J. tritt der Nachtrag 8 
zum Local⸗Tarif des Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirks Brom⸗ 
berg für die Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck 
vom 1. Auguſt 1881 in Kraft. 
Derſelbe enthält außer bereits eingeführten Tarif⸗ 
änderungen ein neues Verzeichniß der combinirten (Con 


rier⸗ und Perſonenzug⸗) Billets, ſowie ermäßigte Billet⸗ 
preife 4. Klaſſe für einzelne Stations verbindungen. 

Exemplare dieſes Nachtrags können durch Ver- 
miltelung unſerer Billetexpeditionen zum Preiſe von 
75 Pf. pro Stück bezogen werden. i 

Bromberg, den 12. Januar 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
454 Holzverkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Gnewau. 

In dem am 5. Februar 1884 von Vorm. 10 Uhr 
ab im L. Kleinſchen Gaſthofe zu Rheda (Weſtpreußen) 
ſtattfindenden Holzverkaufstermine gelangen nachſtehende 
Hölzer zum Ausgebote: 

aus dem Belaufe Pielelken, Diſtr. 8, 33, 40: 
9 Slück Kiefern Bauholz mit 8,47 fm 
6 „ Buchen Nutzholr „ 3,75 x 
10 rm Buchen Nutzlloben, 
aus dem Belaufe Pretoſchin, Diſtr. 64 und 80: 
19 Stück Eichen Nutzenden mit 11,32 fm 
151 „ Kiefern Bauholz „ 172,18 15 
aus rem Belaufe Sagorſch, Diſtr. 89: 

890 Stuck Kiefern Bauholz mit eiwa 500 fm 
aus dem Belaufe Gnewau, Diſtr. 150, 171, 174. 185, 186: 

20 Stück eichen Nutzenden mit 750 fm 

732 „ Kiefern Bauholz „ 781, 

30 rm Eichen⸗Nutzklobeu * 

3 „ Buchen Nutzkloben 
aus der ganzen Oberförſterei: 

Brennhölzer verſchiedener Holzarten und Sortimente, 

owle 
etwa ih rm. für den Export beſtimmte Grubenhölzer 

in Buchen, Birken, Erlen und Kiefern. 
Die Holzer liegen 2 Kilometer bis 15 Kilometer von 
der Station Rheda, Weſipr., der Eiſendahn Danzig⸗ 
Stargard i. Pom. entfernt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin ge⸗ 
macht. 

Gnewau, den 24. Januar 1884. 

Der Königl. Oberförſter. 
455 Ueber das Vermögen der Hemdelsgeſellſchaft 
G. Dehring in Elbing (Inhaber: Kaufmann Guſtav 
Hermann Dehring und Kaufmann Ludwig Auguſt Tauſch) 
Ur heute, Nachmitt gs 5 ¼ Uhr das Concursverfapren 
eröffnet. 
} Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer hier. 

Offener Arreſt mit Anzeige friſt bis zum 22. Februar 
1884. Anmeltefriſt bis zum 17. März 1884 

Gläubigerverſammlurg den 22. Februar 1884, 
Vormittags 10 Uhr im Zimmer No. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 28. März 1884, 
Vormittags 10 Uhr ebendaſelbſt. er 

Elbing, den 25. Januar 1884. 

Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
45 In unſerm Firmenregiſter iſt die unter No. 25 
Ae Firma Adolf Hook gelöſcht. 
arienburg, den 12. Januar 1884. | 
Königliches Amtsgericht 3. 


457 


Bei der am 17. d. M. planmäßig bewirk⸗ 


ten Auslooſung der Moeffeler Kreisobligationen ſind 
folgende Apoints gezogen worden: . 
I. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privileglums 
vom 4. Juli 1864: 

Littera A. Nr. 20 über 500 Thaler, 


3100 „ 
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” C. n 64 ” 50 75 
„ bes 1 
2, C. nd rn 
BO e e 
ere 


1000 Thaler. 
II Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 6. März 1865: 
Littera A. Nr. 8 über 500 Thaler, 
e eee, ee 1 
1000 Thaler. 
III. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879: 
Littera B. Nr. 18 über 2000 Mark, 
„ E. „ e 
„ F. „ 35 „ 
2400 Mark. 
IV. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
dom 16. Januar 1880: 
Littera B. Nr. 13 über 2000 Mark, 
wre 59 OT 


„ E-, POT eee 
„ R. „ n ee 
25 E. 27 55 ” 200 * 
„ E. „ 09 290 


3800 Mark. 
Die ausgelooſten Kreisobligationen werden hierdurch zum 
1. Jul 1884 mit rer Maßgabe gekündigt, daß von dieſem 
Zeitpunkte die Zinſenzablung aufhört und die nicht zu⸗ 
rückgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des Kapitals 
in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöfung der obigen als auch der frü⸗ 
her ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisobliga⸗ 
tionen 
I. Emiſſion: 

Littera A, Nr. 17 über 500 Thaler. 
EEE EN  AENLE 


= 5 20m 00." 
IV. Emiſſion: 
Littera C. Nr. 24 über 1000 Mark, 
[9 


* * n 2 „ 0 
erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Roeſſel und 
bei tem Banquier Herrn Herrmann Theodor in 


„Königsberg. 


Biſcofsburg, den 22. Januar 1884. 
Der Krrisausſchuß des Kreiſes Roeſſel. 
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458 Die Arkeiten mit theilweiſer Materiall ieferung 
zur Herſtellung 
1. der Chauſſee unterführung in Station 522 + 72,3 
bei Hohenſtein = 7,5 m im Lichten weit und 4,4 m 
im Lichten hoch (mit Platten dur chlaß von 0,65 m 
Weite) 
2. der Brücke über die Fietze in Station 328 7,2 
het Schoeneck = 29,3 m im Lichten weit und 
3, der Brücke über die Ferſe in Station 3418 
bei Kl. Klinez — 29,3 m im Lichten weit 
im Zuge der Hobenſtein⸗Berent er Eiſenbahn ſollen ver⸗ 
dungen werden. Submiſſionstermin am Donn erſtag 
ren 14. Februar 1884 Vormittags 11 Uhr im techni⸗ 
ſchen Bureau N Victoriaſtraße 4 hierſelbſt, bis zu wel⸗ 
chem Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte auf Brücken⸗ 
bauten im Zuge der Hohenſtein⸗Berenter Bahn“ nebſt 
Nachweiſen über die Leiſtungsfähigkeit an uns einzureichen 
find. Die Bedingungen, Anſchläge und Zeichnungen 
liegen bei unſerm Bureau-Vorſteher, Eiſenbahn⸗Seeretair 
Pasdowsly, Victoriaſtraße No. 4 hierſelbſt, und in dem 
Abtheilungs⸗Haubüreau zu Schoeneck Weſtpr aus, wer⸗ 
den auch von erſterem gegen Franko⸗Einſendung von 
2 Mark abgegeben. 
Bromberg, den 24. Januar 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
459 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann 
Weinberg in Elbing iſt heute, Nachmittags 5 Uhr das 
Concursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann Wiedwald jun. hier. 
Offener Arreſt mit Anzeizefriſt bis zum 20. Fe⸗ 


bruar 1884. 


Anmeldefriſt bis zum 17. März 1884. 

Gläubigerverſammlung den 22. Februar 1884, 
Vormittags 10½ Uhr im Zimmer No. 12, 

Allgemeiner Prüfungstermin den 25. März 1884, 
Vormittags 10 Uhr ebendaſelbſt. 

Elbing, den 25. Januar 1884. 

Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlicken Amtsgerichts. 
460 In us ſerem Firmenregiſter iſt die unter No. 148 


eingetragene Firma W. Hoffmann gelöſcht. 


Marienburg, den 12. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
461 Zu Folge Verfügung vom 9 Januar 1884 iſt 
an demſelben Tage die in Schönhorſt beſtehende Han⸗ 
velsniederlaffung der Witiwe Selma Boſchke, geborene 
Bundreck ebendaſeltſt unter der Firma S. Boſchke in 
das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 126 eingetragen. 
Tiegenhof, den 9. Januar 1884. 
Königliches Amts gericht. 
462 In unſerem Firmen ⸗Regiſter iſt die unter 
Noe. 48 eingetragene Firma H. Petzenbürger gelöſcht. 
Marienburg, den 16. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Inſerate zum 


463 Ueber das Vermögen des Kau fmanns Guſtav 
Schnackenberg zu Marienburg iſt heute, am 23. Januar 
1884, Nachmittags 5 Uhr das Konkurs » Verfahren 
eröffnet. 

Henſel hier. 

bruar 1884. 

Anmelteiriſt bis zum 29. Februar 1884. Wahl 
eines anderen Verwalters den 19. Februar 1884, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 21. März 1884, 
Vorm. 11 Uhr, Zimmer No. 1. 

Marienburg, den 23. Januar 1884. 

v. Krencki, 

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amts⸗Gerichts 1. 
464 Die der Stadtgemeinde Elbing gehörige, an 
dem neuen Verbindungswege zwiſchen dem inneren nach 
dem äußeren Marienburgerdamm belegene und zur 
Zeit an den Tiſchiermeiſter Keſſler verpachtete Parzelle 
von 7 a 66 qm Flächeninhalt fol an] den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und haben wir zur öffentlichen 
Ausbietung auf Montag, den 17. März er., Vormittags 
12 Uhr zu Rathhauſe vor Herrn Bürgermeiſter Krauſe 
Termin anberaumt. 

Die Licitations- Bedingungen können tn unſerm 
Bureau 3 eingeſehen werden. 

Elbing, den 22. Januar 1884. 

Der Magiſtrat. 
465 Ueber das Vermögen der Kauffrau Roſalie 
Roſenthal geb. Michaelis (in Firma R. Roſenthal) in 
Elbing iſt beute, Vormittags 11 Uhr, das Conkursver⸗ 
fahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Roſenkranz hier. 

Offener Arreft mit Anzeigefriſt bis zum 20. Fe⸗ 
bruar 1884. 

Anmeldefriſt bis zum 17. März 1884. 

Gläubigerverſammlung den 19. Februar 1884 
Vormittags 11 Uhr im Zimmer No. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 27. März 1884, 
Vormittags 11 Uhr ebendaſelbſt. 

Elbiag, den 28. Januar 1882. 

Groll. 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
466 Es wird um Auskunft über den gegenwärtigen 
Aufenthaltsort der Köchin Roſalie Nack erſucht. Die⸗ 
ſelbe iſt angeblich in Poſilge, Kreis Marienburg, geboren, 
etwa 30 bis 35 Jahre alt, Statur ſchlank, von mittle⸗ 
rer Größe, Augen braun, Haare ſchwarz. 

Gr. Mausdorf, den 24. Januar 1884. 

Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
467 In unſerem Firmentegifter iſt die unter No. 165 


eingetragene Firma Louis Roſenthal gelöſcht. 


Marienburg, den 25. Januar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


"Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus-⸗Zeile 15 Pl. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


Konkursverwalter iſt der Amtsgerichts ⸗Sekretair 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 25. Fe, 
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